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Wien ,amDienstag ,den 24 .Juni1930 Dritte Ausgabe

Der Internationale SchauspLelerkongressinWien .
BürgermeisterSeitz empfängtdie SchauspielerimRathaus .

Gesternabendshat BürgermeisterSeitz die Teilnchmeramdritten In¬
ternationalen Schauspielerkongress im Rathaus empfangen/Ausser den Delegier¬
ten aus den europäischenLändernnahmendie bedeutendstenundbekanntestenBühnenkünstler Wiens ,Schauspieler und auch Direktoren an dem Empfang teil .
Auch die Vizebürgermeister Emmerling und Hoss ,Landtagspräsident Dr . Danneberg ,

die Stadträte Breitner ,Linder ,Richter ,Rummelhardt ,Speiser und Weber ,Bräsident
Glöckel ,Landeshauptmann . . Sever ,Generaldirekor Schneiderhan ,viele Gemeinde¬
rate und andere Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens waren erschienen .

Als Präsident des Internationalen Schauspielerkongresses und als Vize¬

präsident der Internationalen Schauspielerunion dankte Karl Wallauer( Berlin )
dem Bürgermeister und der Stadt Wien für den Empfang .Die warmeBegrüssungsan - ¬
sprache ,die Stadtrat Richter in Vertretungdes Bürgermeistersbei derEröffnungdes Kongresses gchalten hat ,habe die Kongressteilnehmer aufgerichtet under¬
mutigt .Wir haben erfahren " ,sagtePräsident Wallauer ," dass in Wien nochimmer
eine Atmosphäre blühenden Kunstlebens herrscht ,die für uns Antrieb zur Arbeit
ist unduns hoffen lässt ,dass hier in WienzumWohleder Theater undseinerMitglieder praktische und erfolgreiche Arbeit geleistet werdenwird . "

In einer herzlichen Begrüssung sprach Bürgermeister Seitz von denviel¬
fachenBeziehungen ,die Wienunddie Wienermit der KunstunddenKünstlernver¬
binden .„ DieseStadt " ,sagteder Bürgermeister ," lebt ja förmlichin derKunst .Werhier geborenundaufgewachsenist ,fühlt sich mit denKunstinstituten ,mitall den grossen Künstlern Wiens ,vor allem mit der darstellenden Kunst engver¬bunden . Dasist alte WienerTradition .SchwereSorge hat Sie hier in Wienzusam¬

mengeführt ,die Sorge umdie künstlerische Existenz . WennmenschlicheBetätigungeinmalden EhrennamenArbeit gewinnt ,dannist sie nicht mehrausschliesslicheine individuelle Angelegenheit oder die Angelehenheit eines Standes : sieist
eine Angelegenheitder menschlichenGesellschaft . Soist Ihre SorgelängsteineSorgeder Gesellschaftgeworden .Ich kannalsosagen :Ihre SorgensindunsereSor¬
gen . DieallgemeineWeltarmutist auchdasUnglückder Kunst .Ihre Trägeleidenunter den Schwankungender Wirtschaft .Immerbringen Sie dieunvergänglichen .Werkeder Kunstder Menschheitnäher : besserundin edlerer Form ,wenndieMenschheitreicher ist ,in künstlerichnicht so vollendetenFormen ,wenndie

Menschheitärmerist .LassenSie die WeltnachdiesemKriegewiederauferstehenwieder reich werden ,dann wird auch die Kunst neu beschwingt wieder auferstehen

(StürmischerBeifall ) .Gewisshabendie KünstlerauchbesondereStandesfragen.IhreSorgeumIhreRechtsstellung,umIhrematerielleStellungistbegründet.Hierhat die StadtWienmanchesleistenkönnen .Eswarein hartesStückArbeit,bis der Wiener Landtag es dahin gebracht hat ,den Zwölfmonatvertrag im Gesetz
zu verankern . Soentging manendlich der Schande ,schonim Juni das Elendundden Hungeran die Tür des Künstlers klopfen zu hören ,der Schmach ,dass dieGros¬
senundProminentenimSommervonihrenKollegenbesuchtwerden ,die manwährenddes Sommersdarbenliess . DieseZeit ist überwunden .Gewissist die heutigeZeitsehr hart . Abergerade vom Künstler können wir Optimismus erwarten .Die Kunst in

Wien teilt das Schicksal der Kunst in anderen Städten . Soweit die Stadtverwal - ¬

tungmithelfenkann ,dasSchicksalderKünstlerzubessern ,tut sie es .Wirhoffermit allemOptimismus ,dass bessereZeitenkommenwerdenundwir allemitarbei¬ten könnenamAufstiegderKunstundderKünstlerschaft .(LanganhaltenderBei¬fall ) .
ImRahmendesfestkichenEmpfangesfandaucheineAkademiestatt ,dievom Präsidium des Bühnenvereines vorbereitet wurde .Ritz Grünbaum führte die

Conference ;die Mitgliederder Staatsoper Wiedemann,der Präsident desBühnen¬vereines ,und Zoc ,Kurt Lessen ,Trude Voigtund Fritz Imhoff bestritten das aus¬

gezeichneteProgramm,das vonihren Kollegenaus aller Weltmit stürmischenBei-¬fall aufgenommen wurde .
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